
Bergsenkungen?
Bezirksregierung lässt Gutachter nachrechnen
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REGION. Sind Bergsenkungen
weiter verbreitet als bisher
angenommen? Genau das
will die Bezirksregierung
Arnsberg durch ein unabhän-
giges Gutachterteam über-
prüfen lassen.

Untersucht werden soll u.
a. auch das Umfeld der Zeche
Auguste Victoria (Marl, Hal-
tern) und des 2008 stillgeleg-
ten Bergwerks Lippe (Gelsen-
kirchen, Herten, Dorsten).

Auslöser der Aktivitäten ist
der Fall des Bergwerks Pro-
sper-Haniel in Bottrop. Die
Technische Universität Claus-
thal hatte nachgewiesen,
dass im Umfeld der Zeche
weit größere Bereiche von
Bergschäden betroffen sein
können als von der RAG
prognostiziert.

Die Bezirksregierung Arns-
berg verftige darauftrin, dass
der Radius rund um das Ab-
baugebiet, die sogenannte
Nulllinie, um bis zu 1000
Meter vergrößert wird. Die
Nulllinie markiert die Gren-
ze, bis zu der in Kohlerevie-
ren Bergsenkungen und da-
mit Schäden an Häusern.
Straßen oder Brücken zu er-
warten sind.

Die RAG selbst sieht nach
eigenen Angaben an den an-
deren Bergbaustandorten
keine Anhaltspunkte dafi.ir,

dass der in den Rahmenbe-
triebsplänen ausgewiesene
Bergsenkungsbereich nicht
korrekt ist. Allerdings weist
das Unternehmen Schadens-
ersatzansprüche jenseits der
errechneten Grenzen auch
nicht mehr kategorisch zu-
rück. Das istjedenfalls die Er-
fahrung, die der Verband

und
(VBHG), Herten, gemacht
hat.

Die Bezirksregierungen
Arnsberg (Bergbehörde) und
Köln (die für das ganze Land
Geodaten erhebt) sind jedoch
zu dem Ergebnis gekommen,
dass auch außerhalb der
prognostizierten Einwir-
kungsbereiche der Bergwerke
Bodenbewegungen erkenn-
bar sind. Die Gutachter sollen
nun klären, ob der Steinkoh-
lenbergbau daftir verantwort-
lich ist. Möglich seien aber
auch andere Ursachen wie
zum Beispiel Grundwasser-
absenkungen.

Bei den Bodenbewegungen
geht es nach Angaben der
Bergbehörden allerdings
überwiegend nur um Werte
im Millimeterbereich. Dass
Senkungen in dieser Größen-
ordnung zu Sachschäden
führen, sei,,unwahrschein-
lich". mw


